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TERMINE

OTZENHAUSEN

Petra Mörsdorf vertritt
den Ortsvorsteher
Otzenhausens Ortsvorsteher
Guido Giebel ist in der Zeit
vom 22. Februar bis 7. März in
Urlaub. Seine Vertretung über-
nimmt die stellvertretrende
Ortsvorsteherin Petra Mörs-
dorf. Die Sprechstunde findet
zu den bekannten Zeiten,
dienstags und freitags jeweils
von 19 bis 20 Uhr, im Büro des
Ortsvorstehers in der Hun-
nenringhalle statt. red

OBERTHAL

Halbtagswanderung mit
dem Saarwald-Verein
Zu einer geführten Halbtags-
wanderung lädt der Ortsverein
Oberthal des Saarwald-Vereins
für Sonntag, 21. Februar, ein.
Die Teilnehmer treffen sich
um 13.30 Uhr am Parkplatz
Brühl in Oberthal zur gemein-
samen Fahrt zur Reiterklause
in Steinberg-Deckenhardt, wo
die etwa acht Kilometer lange
Wandertour startet. Die Wan-
derroute führt in Richtung
Freizeitanlage der Eisenbah-
ner, Höckerlinie und Mosberg
zurück nach Steinberg, wo in
der Reiterklause die Schluß-
rast stattfindet. Gastwanderer
sind willkommen. red
� Infos beim Wanderführer
Gerhold Herz, Tel. (0 68 52)
10 57.

NIEDERKIRCHEN

Gartenbauer haben
Generalversammlung
Am Sonntag, 21. Februar, 15
Uhr, findet die Generalver-
sammlung des Obst- und Gar-
tenbauvereins Niederkirchen
mit Neuwahlen im Gasthaus
Neu in Saal statt. Am 5. März,
19 Uhr, leitet der Ehrenvorsit-
zende Ewald Schenkel einen
Schnittkurs (Theorie) im Kel-
terhaus. Am nächsten Tag, 6.
März, folgt die Praxis. kam

OSTERTAL

Landfrauen planen 
Fahrt ins Frankenland
Eine Fünf-Tages-Fahrt ins
Frankenland unternimmt der
Landfrauenverein „Mittleres
Ostertal“ vom 16. bis 20. Sep-
tember. kp
� Infos bei der Vorsitzenden
Rosemarie Zimmermann,
Tel. (0 68 56) 3 87.

ST. WENDEL

Sozialdienst tauscht
Erfahrungen aus
Am Montag, 22. Februar, fin-
det die erste Gesprächsrunde
des SKFM-Sozialdienst Ka-
tholischer Frauen und Männer
im Kreis St. Wendel statt. Be-
treuerinnen, Betreuer und Be-
vollmächtigte treffen sich um
19 Uhr im Konferenzraum des
Caritasverbandes St. Wendel,
Domgalerie, Luisenstraße 2, zu
einem Erfahrungsaustausch
über soziale Fragen. red
� Infos unter Tel. (0 68 51)
8 67 12.

Im Internet:
www.skfm-wnd.de

BUBACH

Vereine laden zum
Kaffeenachmittag ein
Die Vereinsgemeinschaft Bu-
bach lädt alle Bürger ein zum
Kaffeenachmittag am Sonntag,
21. Februar. Ab 15 Uhr werden
im Vereinsheim auf dem Bu-
berg Kaffee und selbst geba-
ckene Kuchen der Wirbelsäu-
lengymnastikgruppe angebo-
ten. Gegen Abend gibt es einen
Imbiss. red

Produktion dieser Seite: 
Melanie Mai, CMS,
Matthias Zimmermann

Freisen. Modellbau ist die na-
turgetreue, maßstäblich ver-
kleinerte Nachbildung von Per-
sonen, Gegenständen und
Landschaften. So steht es im
Lexikon. Große Welt im Klei-
nen also. Wer einmal von die-
sem Fieber erfasst ist, den lässt
es nicht mehr los. Das kann man
zum Beispiel auch von sieben
Mitgliedern der Familie Werle
in Freisen behaupten.

Angefangen hat alles damit,
dass Gerd Peter Werle vor eini-
gen Jahren mit dem Fußball-
spielen aufhörte und aus „Al-
tersgründen“ aus der Freisener
Jungen Union ausschied. Er
ging auf die Suche nach einer
sinnvollen Freizeitbeschäfti-
gung. Mit seinem Schwager
Uwe Sänger, der eine große Mo-
delleisenbahnanlage besitzt,
sprach er darüber, was viel-
leicht als Hobby für ihn in Frage
käme. „Modellbau wäre nicht
schlecht“, sagte sich Gerd Peter
Werle. „Dafür werden aber Mit-
macher gebraucht, dann macht
es viel mehr Spaß.“ Bald wurde
der Gedanke konkret, in Freisen
einen Modellbauclub zu grün-
den. Nach Aufrufen in den Zei-

tungen zeigte sich, dass das In-
teresse dafür groß war, auch in
der eigenen Familie. Kurze Zeit
später wurde die Idee in die Tat
umgesetzt. Der Modellbauclub
Freisen wurde aus der Taufe ge-
hoben. Familienmitglieder bil-
deten die Eckpfeiler des Vor-
stands, der insgesamt 13 Mit-
glieder zählt. 

Von diesem Zeitpunkt an war
die ganze Familie in Sachen Mo-

dellbau nicht mehr zu bremsen.
Gerd Peter Werle, der Vorsit-
zende des Vereins, begann da-
mit, Modellautos zu sammeln
und zu bauen und den Schwer-
punkt auf Feuerwehrautos und
amerikanische Trucks zu legen.
Seine Frau Lilian, die Schrift-
führerin, fing an, im Maßstab
1:87 Märchenwelten und Sze-
nen aus bekannten Filmen zu
bauen. „Manchmal ist das so

kribbelig, dass ich aufhören und
etwas anderes tun muss“, er-
zählte sie. Dieses Andere war
das Modell eines alten Segel-
schiffes mit dem Namen „Victo-
ry“. Uwe Sänger, der stellvertre-
tende Vorsitzende, ist ständig
dabei, seine Modellbahnanlage
zu erweitern. Obwohl er Zugbe-
gleiter bei der Bahn ist, erinnert
ihn, wie er versicherte, die Mo-
dellanlage in der Freizeit nicht

an seinen Beruf, bringt ihm viel-
mehr Erholung. „Hier bin ich
mein eigener Lokführer und
Fahrdienstleiter. Es gibt keine
Diskussionen mit Fahrgästen
und keine Verspätungen“,
schmunzelte der Modellbauer.
Seine Frau Elke, die Kassiere-
rin, widmet sich der Lego-
Showanlage des Vereins, die
erstmals im Dezember aufge-
baut worden war. 

Rummelplatz im Miniformat

Jugendleiter Jan Werle, 20, hat
am Bau von Kirmesmodellen
Gefallen gefunden. Einen gan-
zen Rummelplatz hat er inzwi-
schen zusammen: Karussells,
Schiffschaukel, Geisterbahn
und die berühmte „Wilde
Maus“. Nichts ist starr gebaut,
alles dreht und bewegt sich. 

Hildegard Gelzleichter, Mut-
ter von Gerd Peter Werle und
Beisitzerin im Verein, häkelt,
strickt und näht Puppenkleider.
40 Puppen, sozusagen Modelle
von kleinen Kindern, hat sie in-
zwischen hübsch angezogen.
„Aber nicht eine davon wird
verkauft, höchstens mal ausge-
stellt“, versicherte die Seniorin.
Schließlich sammelt und fährt
Heiko Stillenmunkes fernge-
steuerte Autos (RC-Cars) mit
richtigem Benzinmotor. Es ist
ein Hobby, das allerdings drau-
ßen gepflegt werden muss. So
hat jeder seine Freizeitbeschäf-
tigung. 

Eine Familie im Modellbau-Fieber
Viel Freizeitspaß in Freisen mit der großen Welt im Kleinen – Club hat mittlerweile 13 Mitglieder 

Der Modellbau zieht Gerd Peter
Werle aus Freisen und sechs Fa-
milienmitglieder in den Bann.
Jeder von ihnen befasst sich
mit einer anderen Richtung. Ein
Beweis dafür, wie breit gefä-
chert dieses Hobby ist. 

Von SZ-Mitarbeiter
Gerhard Tröster

Die Familie Werle bildet die Eckpfeiler des Freisener Modellbauclubs. Sie alle haben eine sinnvolle
Freizeitgestaltung gefunden. Foto: dia-saar.de

Im Internet:
www.mbcf.de

St. Wendel. Am 19. Januar 1966,
vor 44 Jahren also, fand im Gast-
haus Lindenau in St. Wendel die
Gründungsversammlung der Le-
benshilfe Kreisvereinigung St.
Wendel statt. Fast ebenso lange,
nämlich inzwischen 41 Jahre, ist
Katharina Maximini schon für
die Lebenshilfe tätig. Heute ar-
beitet sie in der Tagesförderstätte
in St. Wendel. Lebenshilfe-Ge-
schäftsführer Hermann Scharf
und Betriebsrats-Vorsitzende
Heide Theobald überreichten ihr
beim traditionellen Ehrungs-
Frühstück ein Präsent als Aner-
kennung für die Treue zur Le-
benshilfe. Hermann Scharf gratu-
lierte zum 40-jährigen Betriebs-

jubiläum und lobte die „Lebens-
hilfe-Familie“: „Katharina war
schon in der Gründerzeit der Le-
benshilfe in der alten Schule
Reitscheid dabei. Das Jubiläum
macht deutlich, was die Lebens-
hilfe ausmacht. Das ist mehr als
ein Job. Ihr kümmert euch um
Menschen, die nicht immer auf
der Sonnenseite des Lebens ste-
hen. Zum Teil seid ihr deren
Sprachrohr. Bei uns steht der
Mensch wirklich im Mittelpunkt
– das lebt ihr in besonderem Ma-
ße vor. Unser Personal ist das
Gold der Lebenshilfe. Danke.“

Die Lebenshilfe hat sich von ei-
nem kleinen Verein zu einem
Dienstleistungs-Unternehmen

mit 20 Millionen Euro Jahresum-
satz entwickelt. In den Kreisen
Merzig-Wadern und St. Wendel
kümmern sich 600 Lebenshilfe-
Beschäftigte um 1300 meist be-
hinderte Menschen. Bianka Bo-
nenberger (Frühförderung St.
Wendel) wurde für 30-jährige Be-
triebstreue geehrt, Andrea Dan-
neck (Wohnheim St. Wendel)
und Bruno Alt (Verwaltung Mer-
zig-Wadern) für 25 Jahre. Seit 20
Jahren arbeiten Klaus-Peter Fe-
derspiel (Tagesförderstätte St.
Wendel), Marlene Hauch, Karin
Wilhelm-Manstein (beide Früh-
förderstelle St. Wendel) und Ma-
ria Dettweiler (Fahrdienst St.
Wendel) bei der Lebenshilfe. red

Seit vielen Jahrzehnten in Diensten der Lebenshilfe 
Dank und Anerkennung für langjährige Mitarbeiter beim Ehrungsfrühstück in St. Wendel

Die Lebenshilfe St. Wendel ehrte langjährige Mitarbeiter. Von links:
Frank Ritz (Betriebsrat), Katharina Maximini, Geschäftsführer Her-
mann Scharf, Bruno Alt sowie Heide Theobald und Peter Geiß vom
Betriebsrat. Foto: Gog Concept 

Nonnweiler. In der letzten Febru-
arwoche sind bei der VHS Nonn-
weiler folgende Kurse vorgese-
hen: Im Bereich Sprachen wird
Englisch für Anfänger und Fort-
geschrittene angeboten, Italie-
nisch und Spanisch für Anfänger,
ebenso ein Anschlusskurs für den
Spanischkurs für Anfänger. Ne-
ben Französisch für Anfänger
und einem Anschlusskurs für An-
fänger steht noch eine Konversa-

tion im Programm. Neu bei der
VHS Nonnweiler ist ein Deutsch-
kurs für Ausländer.

Im Bereich EDV wird ein Kom-
paktkurs für Einsteiger angebo-
ten, ebenso ein Kurs speziell für
Senioren. Für den Kurs Aqua-
Jogging im Hallenbad wird ab
April eine neue Referentin oder
Referenten gesucht. red
� Bei Interesse: Annette Reiter,
Tel. (0 68 73) 75 35.

Neue Kurse bei der VHS starten
Viele Sprach- und EDV-Kurse in Nonnweiler 

St. Wendel. Der Begriff „Gerech-
tigkeit“ hat philosophisch be-
trachtet zwei unterschiedliche
Bedeutungen: Gerechtigkeit
steht einmal für eine Tugend, das
heißt eine ethische Haltung oder
Gesinnung, aus der heraus ein
Mensch zu handeln pflegt (Ge-
rechtigkeit im subjektiven Sinn).
Dann bedeutet er aber auch ein
Prinzip, aus dem heraus sich ein
Maßstab zur Beurteilung sittli-
cher, rechtlicher, sozialer und po-
litischer Handlungsnormen ab-
leiten lässt (Gerechtigkeit im ob-
jektiven Sinn). Beiden Bedeutun-

gen des Begriffes soll nun im Kurs
sowohl anhand von klassischen
Texten als auch an aktuellen De-
batten nachgespürt werden.

An 14 Themenabenden – je-
weils Montags von 19.30 bis 21.30
Uhr – können Teilnehmer sich
zentrale Bereiche der politischen
Philosophie erschließen. 

Die Veranstaltungsreihe be-
ginnt Montag, 22. Februar um
19.30 im St. Wendeler Kultur-
und Bildungszentrum, Wersch-
weilerstraße 14. red
� Anmeldung: Tel. (0 68 51)
84 07 60. 

Philosophische Gespräche 
zum Thema Gerechtigkeit

Nohfelden. Das neue Jahr bringt
auch Neuerungen im Saarwald-
Verein Nohfelden. Die Mitglieder
wählten bei der Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Weider
einen komplett neuen Vorstand.
Der bisherige Vorsitzende, Willi-
bald Simon, stand für eine weite-
re Kandidatur nicht mehr zur
Verfügung. Zum Abschluss seiner
insgesamt sechsjährigen Amts-
zeit gab er einen Rückblick über
das vergangene Wanderjahr: Er-
öffnung des Wanderweges Bären-
pfad, Sommerfest und Jahresab-
schlussfeier. Durch zwölf Neu-
eintritte hat der Verein 134 Mit-
glieder aus 18 Orten.

Wanderwart Gunther Schmitt
informierte über Teilnahmen
und Kilometerleistungen des er-
folgreichen Wanderjahres 2009:
Es wurden 28 Wanderungen mit
1025 Personen durchgeführt und
insgesamt wurden 300 Kilometer
zurückgelegt. Für die von der Ge-
meinde Nohfelden angebotenen

Wanderungen auf dem Bären-
pfad stellte der Verein die Wan-
derführer.

Der Saar-Blies-Weg bei Pins-
weiler wurde neu beschildert und
am Naheweg im Rosenwald wur-
den Markierungen erneuert. Die
Wege zum Elsenfels wurden
durch den Naturschutzwart Fre-
do Loch gepflegt.

Da vier Vorstandsmitglieder

aus persönlichen Gründen auf ei-
ne Wiederwahl verzichteten, er-
hielt die Vorstandsriege ein fast
komplett neues Aussehen. Als
Vorsitzender wurde Harald Jung-
bluth gewählt. Neuer Stellvertre-
ter wurde der bisherige Wege-
wart Joachim Müller. red
� Infos gibt es beim Vorsitzen-
den Harald Jungbluth, Tel.
(0 68 52) 8 19 49 oder im Schau-
kasten an der Nohfelder Apothe-
ke. Freitags ist die Nordic-Wal-
king-Gruppe unterwegs. Infos:
Tel. (0 68 52) 432.

Harald Jungbluth führt Saarwald-Verein Nohfelden
Positive Bilanz des Wanderjahres 2009 – 1025 Personen legten 300 Kilometer zurück

Wanderer des Saarwald-Vereins an der Mosberger Hütte. Foto: Verein

AUF EINEN BLICK

Vorstand: Vorsitzender: Harald Jungbluth; zweiter Vorsitzender:
Joachim Müller; Schriftführer: Hilde Staudt; Kassenwart: Rita
Röhrig; Wanderwart: Gunther Schmitt; Wegewart: Hans-Georg
Simon; Kassenprüfer: Gerlinde Loch, Klaus Martin; Delegierte:
Willibald Simon, Dr. Wolfgang Sauer, Harald Jungbluth. red 

Im Internet:
www.wanderverein-
nohfelden.de
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